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privatimchrichten.
Neuenbürg.

Morgenden Sonntag ist bei günstiger Witterung in meiner

ItinMiMosM auk äom Nwgler

Wozu sreundlichst einladet Will). Hagmayer.
Mehrfachen Wünschen entsprechend , ist

von dem

Mlfernungs-Oerzeichniß
nach Kilometern

über sämmtliche Gemeinden und dazu ge¬
hörigen Parzellen des O.Amts -Bezirks
eine weitere Anzahl für amtlichen oder
Privatgebrauch gedruckt und zu haben bei

Need

Laglohnslistcn in Taschensormat . gebunden
und ungebunden bei Jak . Merh.

Noch ni inats iü ein Buch so rasend schnell
vertäust worden , irne Ir . Airy ' s Zraluryeil-
«erhode.

Kronilr.
Deutschland.

Die in Basel erscheinende Schweizer
G r e n z p o st sagt über das Kissinger
Attentat: „Es ist ein Glück, daß das
Verbrechen mißlungen , und mehr als be
greisiich der Jubel , der in Kiisimwn über
die Rettung des großen Staatsmannes er¬
scholl. Wenn Bismark in den Kriegen von
1886 und 1870 bis 71 der Wicderbegrün
der des deutschen Reiches und der Einiger
der deutschen Ration wurde , so ist er seit sei¬
nem Vorgehen gegen die Uelurgriffe der
römischen H-erarchie gewissermaßen ein Ge-
meingut der zivibsirten Welt geworden . Und
da in unseren Tagen nun einmal Keiner
wie Fürst Bismarck die Macht und Auto¬
rität besizt , die zur siegreichen Durchsüb¬
rung des von den Jesuiten heranfbeschwo-
reuen Kampfes von uöthen ist , so werden
sich an der glücklichen Rettung des von
den Pfaffen vervebmten Mannes nicht nur
Preußen und das deutsche Reich , sondern
die Freisinnigen aller Länder
erfreuen ."

Berlin,  21 . Juli . Das Polizeiprä¬
sidium hat heute den katholischen Gesellen¬
verein , den Bonifaciusverein mit sämmt-
lichen zugehörigen Vereinen und den Pius
verein , sämmtlich hier , unter Hinweis auf
die Verordnung über den Mißbrauch des
Vereinsrechtes und auf die dort für Zu¬
widerhandlungen angedrohte » Strafen vor¬
läufig geschlossen. Auch bei dem ehemaligen
Feldprobst Namsczanowski haben Haussu¬
chungen stattgefundcn.

Der Bischof von Leitmeritz
verbietet die Einweihung neuer Kirchenglo-

cken, wenn die betreffenden Gemeinden nicht
einen Revers ausstellen , daß die Glocken
niemals dem Altkaiholikenthum gewidmet
werden dürfen . Die Oberleitensdorser
Stadtgemeinde verweigerte die Ausstellung
eines solchen Reverses und ließ ihre Glo¬
cken durch den protestantischen Pastor in
Tep ' itz einweihen.

Karlsruhe,  22 . Juli . Die Ge-
neralsta atskasse und sämmtliche Bezirkskassen
sind zur Umwechslung der vom 1. Sept.
ab als gewzliche Zahlungsmittel außer
Krall tretenden Zweiguldenstücke
süddeutscher Währung angewiesen.

Württembe g.
Der Staatsanzeiger bringt die Verfü¬

gung des Ministerium des Innern , betr.
die diesjährige Ftier des landwirth-
schaftlichen Festes in Cannstatt,
welches am Dienstag den 29 . September
staltfinden wird.

Die Wahl des prakt . Arztes und OA.
Wundarztes Köhler  von Neuenbürg
zum Distriklsarzte ist bestätigt.

Stuttgart,  26 . Juli . Die Zufuhr
von Kirschen aus dem Lenninger Thal
war heute so stark wie am letzten Wochen¬
markt . Der Preis schwankte zwischen 4 und
6 kr. per Pfund . — Die Kartoffeln koste¬
ten heute per Centner 2 fl. 12 bis 2 fl.
30 kr. — Von der Marktpolizei wurde die
Ehefrau eines Taglöhners entdeckt, welche
eine Zaine fauler Eier zu Markt gebracht
halte , um solche an das Publikum zu ver¬
kaufen. Dieselbe wurde dem Stadtpolizei-
amt zur Bestrafung angezeigt.

Vom 1. Ang . l . I . ab werden im
sächsisch würlt . Berbandsverkehr die Fracht¬
sätze für Güter , einschließl. der pro Kckom.
oder Meile auSgewvrfenen Tarifsätze für
Leichen, Fahrzeuge aller Art und außerge-
wöhnl . Gegenstände und zwar : für Eil-
uud Stückgüter um 20 "/o für Wagenla-
duugsgüler um IO"/» erhöht . Nur für
Kohlen und Coaks , sowie für Getreide,
Hülseusrüchte , Kartoffeln , Salz , Mehl und
Mühlenfabrikate bleiben die publizieren
Tarissäze bis auf weiteres in Kraft.

Nagold,  15 . Juli . Diesen Morgen
verkündete die Stadtglocke , daß von sämmt-
lichen Metzgern das Piund Rindfleisch zu
12 kr. und das Kalbfleisch ebenfalls zu
12 kr. abgegeben wird.

In Morsbach,  OA . Künzelsau,
brach am Samstag Mittag ein Feuer aus.

das zwar schnell wieder gelöscht wurde,
aber einem Kinde das Leben kostete , bas
im Rauche erstickte. Dasselbe war von lei¬
nen auf dem Felde arbeitenden Eltern mit
seinem 4jährigen Bruder zurückgelasien
worden , der durch Spielen mir Zündhölzern
den Brand veranlaßt haben soll.

Miszellen.
Nur einmal ausgetreten!
(Novelle von G. v. Sepfried .)

(Fortsetzung.)
„Es ist allerdings ein höchst unerwar-

teres Zusammentreffen, " erwiederte Roffelli
gleichmüihig ; „selten begegneten sich Mut¬
ier und Sohn aui solche Weise , und so
ohne wechselseitige Zärtlichkeit . D 'ese Frau
hier hat gegenwärtigen jungen Mann vor
vierzehn Jahren an mich verkauft , als sie
sich von ihrem Galten trennte ; Heinrich
hatte damals eine gute Stimme , und ich
wollte ihn zum Sänger ausdilden lassen,
und er machte auch schöne Fortschritte , bis
er plötzlich seine Stimme mrlor . Aoer er
ist eine ebrliche, gute Haut , mein Zögling
Heinrich Kräh , und mehr an mich anachirt,
als an seine Mutter , die ihn mißhandelte
und tyrannistrte , wie sie es jedermann that.
Ach, Herr Baron , Sie sind nicht der Ein¬
zige , den sie bethört hat ; auch ich kenne
diese Diavolina recht genau !"

Der Eintritt des Arztes unterbrach die
Milch -ilungen des Theaterdirektors , und
es entstand eine kleine Verwirrung , welche
die Baronin Silbcrstein , die seither ganz
wortlos betreten gewesen war , benutzte,
um sich davon zu schleichen. Auf des Pa¬
tienten eigene Billen brachten Roffelli,
Kräh und Müller diesen in sein Bett , und
blieben bei ihm , bis das gebrochene Bein
eingerichtet und der Verband angelegt war.
Allein ehe der Arzt biemit zu Ende war
und wieder wegfuhr , hatte Frau von Sil¬
bcrstein schon ihre ganzen Habseligkeiten,
ihre Juwelen und sämmtliches baare Geld
und sonstige Werthstücke im Hause znsam-
mengeraffl , sich in ihrem eigenen Wagen
auf den nächsten Bahnhof bringen kaffen
und mit dem nächsten Zuge die Flucht er¬
griffen . Als man dem alten Baron dieß
hinterbrachte , stieß er blos einen tiefen
Seufzer aus , der aber mehr wie ein Zei¬
chen des Trostes und wie eine Herzenser-
leichterung , als wie ein Zeichen des Schmer¬
zes klang . Selbst die Nachricht von dem
Raub , den sie noch begangen , beunruhigte
ihn nicht sehr. Ha , was für ein elendes,
geknechtetes Leben halte er geführt , seit er
in einem ausländischen Badeorte diesen
scheinbaren Spiegel aller Tugend und Ehr¬
barkeit ausgrlesen und zu seiner Gattin ge¬
macht hatte ! Der arme alte Schwachkopf!
von ihrer anscheinenden Demuth , Frömmig¬
keit und sittlichen Strenge gewonnen , sich
bei seiner leidenden Gesundheit qualvoll
verwaist fühlend , hatte er ihr seine Hand
gereicht , und von diesem Augenblicke an
waren sein Vermögen , seine Willenskraft,
seine Persönlichkeit , seine Handlungen , ja
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sogar seine Seele gleichsam in iliren Besitz/das Glück ebenso gut ertragen können, wie
libergegangen , und sie halte ihre Rolle,
die wichtigste ihres ganzen Lebens , mit ei¬
ner Vollkommenheit und Virtuosität gespielt,
die nur von ihrer Verworfenheit nberlros-
fen werden konnte. Ihr ganzes Dichten
und Trachten ging nur darauf ans , durch
Werke äußerlicher Frömmigkeit und steten
Verkehr mit Geistlichen sich ein Ansehen
bei der Welt zu erringen , das sie gegen
jeden Tadel , jedes Mißtrauen möglichst
sicher stellte, und von diesem festen Punkte
aus allen ihren Leidenschaften und Planen
nachzuhängen . Durch diese heuchlerische Tu¬
gend wollte sie nicht nur einer Entdeckung
ihrer Vergangenheit Vorbeugen , sond-rn
auch sich einen gewissen Grad von Vereh¬
rung und Bewunderung sichern , der zu
ihrem Glück und Wohlbefinden nöthig war;
allein bei alle dem sah sic mit Sehnsucht
dem Tage entgegen , wo sie, von den Fes¬
seln dieser lästigen Ehe sr . i , im Stande
sein würde , mit ihrem frevelhaft erworbe¬
nen aber vermeintlich lauer verdienten Ge¬
winn nach einem andern Lande zu entflie¬
hen , um dort ihren : Geschmack und ihren
Neigungen angemessener zu ieden.

Der unglückliche Heinrich Kräh war so
an sein eigenlhümliches Mißgeschick gewöhnt,
daß er der neuen Schmach seiner Mutter
bald vergaß über die Freude , die ihm da
durch bereitet wurde , daß man ihn zu
Frau Neuhof sandte , um sie sammt ihren
Kindern au daS
rous herzuholcn.
welcher Zärtlichkeit und Zartgefühl erfor
derte , und Alle suhlten , duß niemand zu
diesem Auftrag sich besser eignen würde,
als Kräh , dem sein weiches Gemüth und
empfängliches Herz das ersetzte , was ihm

Schmerzenslager des Ba
Es war ein Auftrag,

Sie das Mißgeschick ertrugen ?"
— „Ach ja , ich sinke wohl ; es war ja

auch nur ein Uebermaß von Glück , was
mich krank machte. Aber ich habe mir 's
abgewöbnl . äußere Umstände so heitig aus
mich einwirken zu lassen , und ich glaube,
ich werde Alles ertragen können, was Sie
mir bringen werden , denn ich sehe wohl,
daß Sie etwas für mich auf dem Herzen
haben , nicht wahr ?"

„O ja, " entgegnete Kräh zögernd und
wußte nicht , wie er ihr seme Mitiheilung
beibringen sollte ; da schoß ihm plötzlich
ein gitter Gedanke durch den Kopf . „Ich
möchte Ihnen gerne eine große Freude be¬
reiten , die das Vorspiel eines bess rn Loo¬
ses werden soll, " sagte er ; „ wollten Sie
»' ich wohl aus einer Fahrt von einer hal¬
ben Stunde begleiten ?"

(.Schluß folgt.)

Personeii-Tanf der Eisenbahn
Bon HIeuen "ürg nach

Geographische Räthsel für die Jugend.
i.

Wildbad . . .
Calmbach . .
Höfen . . ,
Rothenbach . ,
Bnkenfeld . >
Brözüigen . .
Pforzheim . .
Weißenstein
Unteres chenbach
lticbenz Ü . .
Hirsau . . .
Calw . . . .
Nagold . . .
Horb . . . .
Weil die Stadt
Etuttga . t üver Calw

Schnellzüge.
Wildbad.
Pforzheim . . . .
Calmbach . . . .
Höfen.

Die Gü ' tigkeitsdaner für RelourvUkete ist
nach N toenbaa - und Bnkenfeld ' je i Tag , nach

. . ! Stuttgart über Catm 3 Tage , nach de,, übrigen
Welcher würllemhergifche Fürst regierte oben genannten Stationen je 2 T >ge.

Cl . »11. C-. I lkl . Cl.
kr. fl. kr. fl. kr.
37 — 25 16
^8 — 20 — 13
21 — 14 — 9
13 — 9 — 5
18 — 13 — 9
23 16 — 11
32 21 — 14
3 s — 2, — 14
49 34 — 21

9 — 46 — 30
19 53 — 35
31 1 — 39
2: I 37 1 2
29 2 19 I 30
34 I 44 I 7

5 2 43 I 45
Zukchl.
Billet.

42 — 30 - 5
37 — 27 - 5

— 5
— 4

unter dret verschiedenen Nanun?
2.

Eine Stadt am Bodensee ; vornen ein,
hinten zwei Zeichen hinzu — eine Stadt
im südlichen Frankteich.

3.
Streiche von dem Namen einer Stadt

m Würll -mberg die erste und letzte Sil ne
hinweg , und es bleibt der Name eines
deutschen Landes übrig.

U' ber die Ausgabe von Bitleten zur Hin-
und Rückfahrt im ntenien Verkehr , insbesondere
die Ber äageru g der Gü ügkeitsdauer für 2-
und Stägrge R . tourb '.llete durch Sonn - und Fest¬
tage enthält das auf allen Stationen ausge¬
hängte bczügl . P .akat die näheren Best .mmu .igeu.

Soweit eigentliche Lchncllzugsbillete nicht
aufgelegt sind , wird zur ffaint in Schnell - ,
Kurie . - oder Eilzügen ein gewöhnliches Wirket
der b tr . Crffe neök einem Schnctkzngszu-
schlagskitket verabfolgt.

an Takt abging und an Talent und ra¬
schem UrtheilSvermögeu . Er war eine bei-
nahe noch ganz kindliche Natur , und das
Herz hüpfte ibm im Leibe vor Freude , als
er an ihrer Wohnung klingelte . Frau Nru-
hof selbst öffnete ihm die Thüre ; ihr süßes.
eigenthiimlicheS Lächeln vcrklärie ihr Ge
sicht und das sinnige , als sie ihn sreund-
lichst willkommen hieß Sie reichre ibm ei¬
nen Stuhl und fuhr fort , mit ihren Kin¬
dern zu mufleiren , und als Kräh eine Lisiile
siille blieb , vergaß sie seiner Anwesenbeit
ganz , wie ihr oft geschah , und sang mit
den Kleinen ein Kmdeiliev , das sie selber
auf dem Piano begleitete . Zhrem jungen
Freund traten Thränen in die Augen , als
er diese weichen , beinahe klagenden Moll-
: ?ne der reinen Kinderstimmen hörte . Fra»
Neuhoi bemerkte dich und stimmte sogleich
ein anderes , heiteres Liedchen an.

„Sie haben sehr Reckt , beute etwas
Lustiges zu spielen, Madame , sagte er als¬
dann . „ Sie haben viel Ungemach erlitten,
Frau Neuhor ; aber Ihre schlimmen Tage
neigen sich zu Ende , aus der dunklen Nacht
der Trübsal ringt sich bereits das Mor-
genrolh einer bessern Zukunft hervor ."

— „ Glauben S :e dich wirkich , mein
Prophet ?" fragte Frau Neuhof lächelnd,
und es lag etwas wie Ahnung eines nahen
Glückes in ibrem Blicke.

„Allerdings , ich bin sogar davon über - i
zeugt ." erwiederts er ; „aber werden Sie'

EL.

Vom I. äuni an sinä in kiesiger Ltaät äis

L » « » - F» «U 5 5
(äer Lmnaiime- wie äer Lusgabe -Lebaiter)

an V̂erklagen von 7— 12 fliir
von 2—8 flbr

an 8onn - nnä Vesttagen von 7—9 unci von
unä von

geöffnet.
Kiiel'p08tg«gen8lä9äe wersten tägiieir 4rnai um 6' /- flirr Vorm.,

2 flirr )laoirnr. unä 5 flirr ^ bensts,
fitkkposlgegkiislaiiäv tägiieir 2 mal von 6' /-- flirr Vorm , nnst von 1 flirr Raeirm.

an beliefert.

Vormittags
Xaebrnittags,
l l— 12 flirr Vormittags
3' /-—8 flirr Naeiunittags

9 ' /- flirr Vorm

am Kanlenkeinsoiren Haus unst am Hotel liliiüipp rversten tägiieir 6mai : um 7"
Vorm., 10" Vorm., 12" Harbin ., 3" islaebm., 7 "̂ Ilacbm . unst 10 flirr
^laeirts;

ster Lrjeskaslell am Laliniigf wirst tägiieir 6mai : um 4'" Llrgs ., 7" Vorm., 10"
Vorm. 1' ^ Xcbm., 4" Xcbm., 7 "̂ .4bsts.

unst ster I!riefst,istea am koslbureau wirst tägiieir 7rnai : um 4^̂' klrgs ., 8 flbr
>vrm ., 10" Vorm., I ^ Aaeirm., 3^^ Xaeirnr , 8 flirr Vbsts. unst 10" Meirts
geleert.

Lriespystgegenstäncke wersten von irrer aus mit sänrrntiieirvn 6 Zügen,
t'astrpo8tgegeri8tämie mit sten Zügen , 38 (5 flirr Llrgs .), 144 ( 1" Mcirm .) unä

146 (4" Xaoirnr.) belörstert»

mit einer Lriefisste , in weieire auf stem Babirbot Briefe bis rmm Abgang stes
Zugs eingelegt wersten können , beünsten sieb in sten Zügen : 138 (5 flirr

>1rgs.), 144 (1" Xaeirm.) unst 146 (4" lXeirm.).
krlefpostgegenslsoäe treffen mit sämmtlieiren 6 Zügen,
rLdrpn8l8kgen8tän <le mit sten Zügen 139 ( IO" Vorm.), 141 ( 1° Aaclrm.) unä

>45 (8 flirr kfbsts.) irier ein.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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